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Calwcr Wochenblatt.
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Nro. 44 Samstag , den 13 . April.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Der Waagmeistsr Erhard Weidler  von

Calw ist durch oberamtlichen Beschluß vom!
Heutigen als Bezirksagent des Auswande - /
rerbeförderungsgeschästs des Ernst Wilhelm^
Koch in Heilbronn bestätigt worden . '

Den 10 . April 1867.
K. Oberamt . ,

Thy m.

Calw.

Verakkordirung von Eisenbahnbau-Arbeiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn (Strecke von Feuerbach

" ' - werden mit Höherer Ermächtigung die Arbeiten vom I.
Arbeitsloos der Bausektion Leonberg zur Submission ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt auf der Markung Feuerbach und
endigt bei Nro . 71 -f- 2u auf der Markung Zuffenhausen.

Dasselbe hat mit Einrecbnung der Ludwigsburger und Leonber¬
ger Abzweigung eine Gesammtlänge von circa 7300 Fuß.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnst:
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zubereitung der Baustelle 105,389 fl. 43 kr.
2) Brücken und Durchlässe . . . . 26,145 fl. 21 kr.
3 ) Straßenbaulen . . . . . . 17,533 fl. 44 kr.

Gläubiger - Ausruf.
Die ledige Emilie Staudenheimer

von Simmozheim , Tochter des in Kalten¬
thal wohnhaften Malers Jakob Stauden¬
heimer will nach Preußen auswanbern.

Da sie die vorschriftmäßige Bürgschaft
nicht geleistet hat , werden jerwaige Gläubi¬
ger ausgefordert , ihre Forderungen an die¬
selbe beim Schulkheißenamt Simmozheim
innerhalb 15 Tagen  um so sicherer gel¬
tend zu machen , als nach Umfluß dieser
Frist der Auswanderung staktgegeben wer
den würde.

Den 11 . April 1867
K. Oberamt.

Thym.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Der ledige Schneider Friedrich Schmidt

von Gechingen will nach Nordamerika aus¬
wandern , kann aber die vorgeschriebene
Bürgschaft nicht leisten.

Etwaige Gläubiger desselben werden
daher zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
beim Gemeinderath Gechingen innerhalb
15 Tagen  aufgesordert , indem nach Um¬
fluß dieser Frist der Auswanderung würde
stattgegeben werden.

Den 11 . April 1867
K Oberamt.

Thym.

an den kommenden Festtagen die
Orgelräume für den Kirchengesang¬

verein nöthig sind , so wird hiemit darauf
aufmerksam gemacht, daß an solchen Tagen
andere Gemeindeglieder dort keinen Raum
finden und die Zugänge nur für Solche,
welche bei dem Gesänge Mitwirken , offen
gehalten werden.

Calw . 11 . April 1867.
Stadtpfarramt.

Lechler.

zusammen 149 .068 fl. 48 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbau-

amt Leonberg , zur Zeit noch in Stuttgart (im früheren Gebäude der polytechnischenSchule ) eingesehen werden
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬

streich an den Voranschlagspreisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen schriftlich, versiegelt und mit derAufschrift:

„Angebot zu den Ban -Arbeiten im l Arbeitsloos der Bausektion Leonberg"versehen , spätestens bis
Donnerstag,  den 18 . April l867 , Mittags 12 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen und sich zugleich, wofern sie der K . Bauver¬
waltung nicht bereits bekannt sind, über den Besitz zureichender Geldmittel , sowie über
ihre sonstigen Fähigkeiten zu Uebernahme des Akkordes durch glaubwürdige Zeugnisseauszuweisen.

i An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung derj eingelausenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können,
j Den 4 . April 1867 . K . Württ . Eisenbahnbau -Commission,
j Klein.

Deckenpfronn.

Klotzholz -Verkauf.
Am nächsten

Dienstag,  den
16 d. M,

von Morgens 9
Uhr an,

werden in hiesigem
Gemeindewald

circa 105 Stück schöne Sägklötze
verkauft.

Den 10 . April 1867.
Schultheiß Lutz.

Würzbach.
l z - V e r k a u f.

Am Montag,
den 15 . d. M,

Morgens 9 Uhr,
verkaustdieGemeinve
auf dem Rathhaus
dahier:

1) aus dem Distrikt
Becherebene:

H o

396 Stämme Klotz- und Floßholz mit
10 .843 Cub .h

60 Klafter Nadelholzscheiter und
20 ' / « Klafter Prügel

2) Scheivholz aus verschiedenen
Walvdistrikten:

42 Stämme Lang - und Klotzholz mit
1181 C ', und

40 '/ « Klafter Scheiter.
Kaufsl 'ebhaber werden eingeladen . «
Würzbach , 6 . April 1867.

2)2 Gemeinderath.

Würzbach.

Akkord-Zurücknahme.
Der im letzten Wochenblatt Nr . 43 auf

Montag,  den 22 . ds , ausgeschriebene
Weg -Akkord in Würzbach findet eingetrete¬
ner Verhältnisse wegen bis auf Weiteres
nicht statt.

Calw , 11 April 1867.
Oberamts Wegmeister

Werner.
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Qstelsheim.
Rinden Verkauf.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald Loch¬
wald werden am
Montag,  den 15

Februar,
Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause

circa 40 —50 Klafter eichene Rinde
in Aufstreich gebracht , wozu Liebhaber cin-
geladen werden.

Ostelsheim . 8 . April 1867.
Gemeinderath.

2)2 . Vorstand Stahl.

« »Mi
L-

Anßeramtlichr Gegenstände.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme

an dem schnellen Tod unseres
lieben Sohnes Ecttlieb sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Möge ihm die fremde Erde
leicht sein und seine guten Freunde hier
und in der Umgegend ihm ein stilles
Andenken bewahren ; Ließ jwird unfern
Trost , den wir in der Hoffnung auf ein¬
stiges Wiedersehen finden , unterstützen.

Die tieftrauernden Eltern:
Jakob und Elisabeths Essi  g

mit ihrem noch einzigen Sohn Carl
>̂ _ _ V

Arbeiterbitdungs - Verein
nächsten Montag.

Vortrag über die Hebung des Server
kehrs . Zugleich Einzug der Beiträge.

Der Vorstand.

G Heute Samstag  Abend G

Z Concert-Reniilon ;
G Von dem Quartett der Wilbbader G
G Cnrkapelle beiThudsium,  wozu V
G freundlichst eingeladen wird . G
«GAKK -GK G SS'-KGB TOM

Japanesisches Zahnpulver,
welches das Gebiß von Wein-
steinreinigtnnd hohleZähne
Verhütet , empfiehlt in Losen
s 21 kr. ächt in Calw bei

Emil Georg « .

Ein harthotzener Tisch,
eine tannene Bettlude und ein altes
Unterbett ist in dem Hause der Wittwe
Beißer,  Siebmacher , dem Verkauf aus-
gesetzt.

Die Unterzeichnete ertbei.lt

Unterricht im Weißnahen
und bittet um gütigen Zuspruch.

Marie Müller,
2) 1. Sattlers Ehefrau.

Für Auswanderer.
Regelmäßige Dampfschiff- und Segelschiff -Fahrt

über Bremen nach Newyork.
Als Bezirksagent des Kaufmanns Leopold Hörner  in Heilbronn , concesstonir-

iem Generalagenten für das Auswanderungs -Beförderungs -Geschäft
Charles Börnftein in Bremen

empfehle ich diese Route um so mehr mit Ueberzeugung , als Herr Börnstein in seiner
Eigenschaft als amerikanischer Konsul  den Passagieren mit Rath an die Hand zu
gehen im Stande ist. Llrnst 8el,n » .

LDund's Präparate.
Mit Genehmigung Herrn v. Liebigs.

Liebig s Malz Extrakt
im Vacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichtverdaulichstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den , Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebiffs Nahrungsmittel
in Extraktform , zur Scknellbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot , Mehlbrei rc. rc. Mit ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Prof . I8i . Hieit am Klinikum

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten.
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in beiden Apotheken.

Die Musterkarte
des Herrn C . H . F . Stammbackin  Stuit-
gart mit  einer großen Auswahl der neue¬
sten DessinS ausgestattet , empfehle ich zu
recht häufiger Benützung.

2) 1. ' G . F . Aüer.

Photographie.
^ Die photographische Anstalt von W.
Sch latterer  empfiehlt sich sowohl im An¬
fertigen von größeren Bildern als auch in
Visitenkarten , PretensionS und Reproduk¬
tionen aller Art,  und ist dieselbe vermöge
ausgezeichneter Maschinen und Ausnahms¬
lokal in den Stand gesetzt, jeden billigen
Anforderungen zu entsprechen.

Calw.

Photographie.
Photographische Portraits von verschie¬

denen Größen , sowie Aufnahmen von Ge¬
bäuden , mechanische und physikalische In¬
strumente , Maschinen , Copien nach Gemäl¬
den u . s. w. fertigt zu de« billigsten Preisen

Photograph Münzing,
gegenüber der Jungfer.

Es wird sogleich eine gesunde

Säugamme
nach Pforzheim gesucht gegen guten Lohn;
zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Simmozheim.
Montag  ur .d Dienstag,den  15 . und

16 . April , ist
frischer Kalk und rothe Waare

prima Qualität zu haben bei
Kirchner,  Ziegler.

Mein reichhaltiges Lager in

gebleichter Leinwand
bringe ich hiemit in empfehlende Erinne¬
rung . G . F Acker.

In

Shlips , Halsbinden , Cravatten
und seidenen Chäles

für Herren und Damen habe ich kürzlich
das Neueste und Modernste in großer
Auswahl erhalten , und ich empfehle solche,
wie auch mein schön sortirtes Lager in
gefärbten und weißen seidenen Da-
menkravättchen undSchlingtüchern,
sowie in schwarzseidenen Herrenhals¬
tüchern unter Zusicherung billigst gestell¬
ter Preise bestens.

Ernst Schall.

Herren H . Leopold Kf Eomp . in
Bresla » .

Ich habe mit Freuden ihren schätzbaren
Brief empfangen und danke Ihnen im Na¬
men der Meinigen für den mir güligst über¬
sandten Syrup . Schließlich bemerke Ihnen
noch, daß unser Kind bedeutend gebest
sert ist. da es jetzt gut schläft und nicht
mehr so viel hustet . Ick muß daher >
in Wahrheit gestehen , daß Ihr Shrup
weit besser , als die ganze Apotheke
geholfen har . Ihr ergebenster

Leobschütz. Ü. April t862.
S . Pollach , Woüwaarenfabrikaut.

Dieser Syrup ist in Flaschen ü 21 und
39 kr. sür Calw und Umgegend nur echt
zu haben bei Emil  Georgii.

Ein solides Mädchen
findet auf Georgii gegen guten Lohn einen
Dienst ; wo ? sagt die Redaktion d. Bl.
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Almer Cement
von

. L « » kv.
Von diesem Cemrnt , welcher sich laut

vorliegenden beglaubigten Zeugnissen der
bedeutendsten Bautcchniker gegenüber ähn¬
lichen Fabrikaten durch besondere Güte
auszeichnet , besorge ich den Alleinverkauf
sür Calw und Umgegend und es können
in stets frischer Woäre größere und kleinere
Parthieen zu den billigst gestellten Preisen
von meinem Lager bezogen werden ; auch
bin ich bevollmächtigt , bei bedeutenden Par-
thieen Lieferungdvernäge zu den Fabrik¬
preisen abzuschließen

Ernst Schall.

Mehl -Niederlage.
Dem geehrten Publikum zeige Hiemil

ergebenst an , daß ich bei Hrn . Jakob Ra PP,
Seiler in Calw , ein « Niederlage in allen
Sorten Wehl errichtet habe , und empfehle
dieselbe unter Zusicherung stets guter und
billiger Waare zu geneigter Berücksichtigung.

M . Burkhardt,
Müller z ob. Bad in Liebenzell

Mich auf Lbiges beziehend , bemerke,
daß ich eS mir stets angelegen sein lassen
werde , die geehrten Kunden zur besten Zu¬
friedenheit zu bedienen.

Rapp,  Seiler.I

Mhengstctt.
Bis Gcorgii 1867 hat der Unterzeichn

nete im Auftrag

1000 - 1300 fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 Prozent in
einem oder mehreren Posten zu verstellen.

N a s chol d.

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Baum -Okuliren und Ausputzen.

Marlin Schöttle,  Tuctm.

Der weiße

Brust-Syrup*)
des Herrn G . A . W . Mayer in Bres¬
lau wird vom hiesigen Publikum schon
seit längerer Zeit als Hausmittel ge¬
gen Katarrhe der Luftröhren und ihrer
Verzweigungen , Husten , Heiserkeit u .s.w.
vielfach angewendet , und habe ich bei
Gelegenheiten meiner Praxis beobachtet,
daß dieses Mittel den Kranken in sol¬
chen Fällen in der That Linderung und
Erleichterung brachte . Namentlich habe
ich bei der gegenwärtig hier so allge¬
mein verbreiteten Masein -Cpidemie ge¬
sehen, daß der heftige Reizhusten der
Kinder durch den Gebrauch des Brust-
syrupk sich löste und verminderte.

Delitsch (Provinz Sachsen ) , 3 . De¬
zember 1864.

vr . Kanzler , Kreisphysikus.
*) Nur Acht zu haben in Calw bei

Herrn W . Enslin.

Allen Zahnweh - Leidenden
/ empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
' Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d. Bl.

Hirschau.

Bleiche -Empfehlung.
Meine längst in bestem Rufe stehende

Bleiche erlaube ich mir in empfehlende Er¬
innerung zu bringen , mit dem Bemerken,
daß ich durch pünktliche und musterhafte
Behandlung der Bleichgegenstände , sowie
durch billige Preise das mir geschenkt wer¬
dende Zutrauen stets zu rechtfertigen bestrebt
sein werde . Friedrich Schulz.

Zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums nehmen Bleichgegenstände für mich in
Empfang

Martin Loh rer (früher Rau ) in Calw,
Ledergasse.

Kaufm Wiedenmeher  in Zavelstein.
Gemeindepfleger Weik  in Hirschau.
Fuhrm . Emendörfer  in Liebenzell.

Calw,
steinernen

Brunnentrog
etwa 40 Jmi haltend , hat zu verkaufen

Werkmeister Werner.

2)2-
Einen

Calw.
Einen in bestem Zustand erhaltenen dop¬

pelten tannenen

Kleiderkasten
hat billig zu verkaufen

Kä uff elin,  Tuchmacher

Calw.

Den Futterertrag
aus meinem Berg vom letzten Jahr hab ^ verkauft
ich zu verkaufen . i

2 )2 . Werkmeister Werner.  !

Ä ) tklhöhk ^ kü - werden auf kurze Zeit gegen doppelte Bürg-
Jm Saale des Hrn . Tuchmacher Mörsch:  sÄaft aufzunehmen gesucht;  von wem ? sagt

Sonntag  Abend 8 Uhr Predigt . die Expedition d. Bl.
Montag  Abend 8 Uhr Betstunde.
Mittwoch  Abend 8 Uhr Predigt.

Ungefähr 50 Centner

Heu und Oehm-
Chr . Widmaier,

Sattler.

ZageSiicrttgkciLen . . die verschiedener Diebstähle rc. angeklagten Brüder August , Georg
— Die Gemeinde Weil die Stadl  hat dem Vernehmen und Max v. Baur -Brei !ense!d zu refp . 3 Jahr 4 Monaten Ge-

nach bescklcssin, nickt nur die sofortige Abholzung und Jnangriff - !fängrnß , 5 Jahr Zuchthaus und 7 Jahr Zuchthaus . Dieser
nähme der zum Eisenbahnbau erforderlichen ca 6V - Morgen sehr j Prozeß von Söhnen auZ angesehener Familie , von dem wir frü-
schönen Laubwald , sowie die Abholzung der ca . 4 Morgen Sicher - s her schonkur; gesprochen, erregie großes Aufsehen,
heirsstreisen zuzugestehen , sondern sie hat auch d»' e unentgeltliche - Leipzig,  8 . April . In vergangener Nacht verschied nach
Abtretung der bezeichnten Waltflächen und übe »Haupt alles zum längeren Leiden Pros E . A Roßmäßler (geb. 1806 ) . der bekannte
Bahvbauweiter eiforderliüenGemeindegrundeigenthumszugesichert . ^naturwissenschaftliche Schriftsteller , im Jahr 1848 Abgeordneter

— Kehl,  9 . April Mit den friedlichen Nachrichten strht in !zum demschen Parlament.
grellem Widerspruch , daß gestern alle in Straßburg zu bekomm — Berlin,  6 . April Ter Reichstag hat heule den Art . 57
wenden Holz - und Ersenbabnarbeitcr engagirt wurden , um in eie der Bundesverfassung mir dem Amendement Forckenbeü 's , welches
Arsenale als Hilfsarbeiter einzutreten . Sodann gehen jeden die Vorlegung des Miiitärgesetzee nach Durchführung der Armee
Tag Cisenbahnzüge mir schwerer Artillerie von Straßburg nach Organisation bestimmt , angenommen , und eben' v zu Art . 58 das
Mtz , um jenen Platz zu armiren . In Straßburg sind seit über Amendement Forckenbecks. Art . 58lautct demnach : „Zur Bestrei-
einem Jahre beträchtliche Erdwerke -und neue Verschanzungen aus - ^rung des Aufwands sür Las aesammte Bundeshecr und die zu
genommen werden , um die dahinter liegenden Wälle zu decken Idemselben gehörigen Einrichtungen sind bis zum 31 . Dez 187t
Morgen erwartet man einen französischen Marschall zur Jnspizi ^ dem Dundesselvberrn jährlich so viel mal 225 Lhlr . alödieÄcpf-
rung dieser Werke, der Zeughäuser rc. Unterr 'chiete Franzosen zahl der Friedensstärke des Heeres nach Art . 56 beträgt , zur Per-
glauben , Napoleon könne d>m Kriege nicht ausn eichen, ohne sich, fügung zu stellen . Bergl . Abschn XII . Die Bezahlung dieser
der Geringschätzung der Franzosen auszusetzen . Hoffen wir , daß Beiträge beainnt mit dem ersten des Monats nach Publikation
es der Diplomatie gelingen möge, hier einen Ausweg ausznsin - der Bundesverfassung ."
den , der ohne Napoleon bloßzustcllen , Deutschland in Nichts be- f — Berlin,  8 . April . (Reichstag ) Die Beraihung beginnt
einträchtigt (Schw . M ) j mit Art 59 der Bundesverfassung , welcher die qesammte Land-

— München , 5 April . Heute verurtheilte das Schwurgericht : macht unter den Befehl des Königs von Preußen als Bundes-



ftldh -rru stellt, und angenommen mied Art 60 verpflichtet die Zweifel sein , daß ein Krieg zwischen Deutschland und Frank-
Bundeslruppen , dem Bundesftlvherrn unbedingte Folge zu leisten, reich ein Nalionalkrieg sein würde , ein Krieg , der sich nicht mit
welche Verpflichtung in den Fahneneid ausgenommen wird ; gibt einer oder mit zwei gewonnenen Schlachten entscheidet, nicht ein-
dem Bundesfeldherrn das Recht, den Höchstkornmandirenten jeden ! mal mit der völligen Niederlage des einen Theils , sondern ein
Kontingents zu ernenne !; und macht die andern Generalsernen - ^Krieg , bei welchem der Uebcrwuneene sich nur vor dem Sieger
nungen von seiner Zustimmung abhängig ; gestattet ihm auch, . beugt , nur um neuen Athen, zu schöpfen, neue Kräfte zu gewin-Osfiziere in andere Kontingente zu versetzen. Ohne Debatte an - i ne» , and dann den Kamps wieder zu gewinnen . Niemand in

Mittel h ezu durch den Reichstag Vorbehalten bleibt
, , , sechzehnjährige

Uten bleibt Mit diesem !Aibe t der französischen Nation und ches Kaiserreichs in Frage
Amendement wird der Artikel angenommen , Art , 62 bezeichnet i zu stellen, um sür ihre Interessen eine Möglichkeit zu gewinnen,
die Befugnisse der Bunvrsfürsten , beziehungsweise der Senate , i -Berlin,  7 , April , Beruhigend ist folgendes Telegrammzur Ernennung der übrigen Offisse e and deren Verwendung in - iaus der „Weser -Ztg " : „Berlin , 5 . April , Nach den von Seiten
nechalb ihrer Gebiete Oerie Debatte angenommen , Act 63 sFrankreichs erfolgten zufriedenstellenden Erklärungen wird die
lauter : Ersparnisse an dem Militäreiat fallen unter keinen Um - !Luxemburgische Angelegenheit als vorläufig beseitigt betrachtet,
üänden einer einze nen Regierung , sondern jederzeit der Bundes - j so daß auch den bereits eingeleiteren diplomatischen Verhandlungen
lasse zu. Ein Amendemenc von Luncker und Waldeck . welches . mit den europäischen Kabinelen kein - weitere Folge gegeben wer-
die Verfügung hierüber von der Zustimmung des Reichstags ab - ,den du fte " , — Aas dem Haag,  5 , April , schreibt inan dage-
dängig macht , wird abgelehnt und der Artikel unverändert ange - ,gen dem „Fr I " : Herr Baudin , der französische Gesandte , droht
nowmen , Art , 64 verleiht dein BundcsselLherrn die Besugniß , feine Pässe zu fordern , soiern der König der Niederlande die lln-
wenn die öffentliche Sicherheit in dem Bundesgebiet bedroht ist, ! terhandlungen , betreffs Luxemburgs abbrechen will
jeden Theil desselben in den Kriegszustand zu erklären . Mehrere Frankreich . Paris,  9 , April . Die Kaiserin ist von ihrem
vorliegende Aenderungsanlräze werden abgelehnt und der Artikel neulichen Unwohlsein wieder bergestellt . — Doktor Nelaton will,
unverändert anaenommen — Auch der Abschnitt 12 von den daß der kaiserliche Prinz auf mehrere Jahre nach Madeira ge-
Bunbesfinanzen wurde noch in Berathung gezogen und die Ge - schickt werde . — Gegen die Projektirte Armee -Reorganisation reg-
iieraldebatke darüber erledigt Der Finanzministec v , d. Heydt net es von allen Seiten Proteste . Kaiser Napoleon soll über
rheilre mit , daß die Bundesausgaben circa 75 Millionen , die den Gang der Ereignisse sehr niedergeschlagen sein. — 10 . April.
Emnahmen aber nur etwa 50 Millionen Tbaler betragen wer - Die France glaubt zu wissen , oaß die Luxemburger Frage zwischen
den. Da nun das Präsidium allein die 25 Millionen nicht de- den Unterzeichnern von 1830 nicht auf einer Konferenz verhan-
cken könne, io werden Narrikularbeiträge ausgeschrieben werden delt werden werde, sondern durch diplomatische Noten . Es handle
müssen . Die Negierung gestehe die Budgetvorlage und die An - sich dabei um folgende zwei Fragen : hat der König der Nieder¬
leihebewilligung zu, nicht aber Abstriche feststehender Einnahmen lande das Recht , Luxemburg abzutreten ? Ist Preußen nach sei-

— In der Reichstagssitzung vom 9 . April beantwortete Bismarck nen Vergrößerungen im Rechte, die Besetzung Luxemburgs sort-
die Hessen darmstävlische Interpellation , welche d ihm la itrte : 1) Ob . zusetzen? Dasselbe Blait sagt : Die Regierung hak den Wunsch
und eventuell welche Hindernisse dem ungelheiiten Eintritte des sauszevrückt , daß in diesem Augenblick keine Interpellation , Lu --
ganzen Großherzogthums Hessen in den norddeutschen Bund zur xemburg betreffend , in der Kammer zugelassen werde . — 10 . April,
Zeit entgegenstehen ? 2) Eventuell .Z ob diese Hindernisse dauern - >Abends . Im gesetzgebenden Körper ist die von der Majorität ge-
der oder vorübergehender Natur sind ? Bismarck erklärte , die stellte Interpellation über Luxemburg zurückgezogen worden , wäh-
darmstädtische Regierung habe den Wunsch wegen Eintritts in . rend die Interpellation der Opposition und der Miltelpartei von
den nocdd . Bund noch nicht ausgedrückt , geschehe dieß, so würden lallen Bureaux verworfen worben sind. — Fast alle heutigen
mit Rücksicht au > die Prager Frievensbestimmungen Oesterreich : Abendblätter sprechen sich sür die Neutralitätserklärung Luxemburgs
und die süddeutschen Staaten , namentlich Baiern , zu befragen saus — Herzog von Grammout , unser Gesandter in Wien , istsein ; von Oesterreich sei, bei der jüngst angenommenen fceunblst heule hier eingetroffen.
chen Haltung , schwerlich ein Widerspruch zu befürchten . — In ! England . London,  7 . April . Nach einer Korrespondenz
der Sitzung am 10 . April gelangte der Reichstag an den letzten
Abschnitt und Artikel des Bundesverfaffungsentwurfs , Abschn. 14:
Verhältniß zu den süddeutschen Staaten , Art . 71 : „ Die Bezie¬
hungen des Bundes zu den süddeutschen Staaten werden sofort
nach Feststellung der Verfassung des norddeutschen Bundes durch

des Moniteur beschäftigt sich die englische Regierung sehr eifrig
mit Erneuerung des Materials der Armee Bereits sind 150,000
Enfieldbüchsen in das System Snider umgewandelt worden und
im Laufe des nächsten Jahres sollen 300,000 Flinten dieselbe
Umänderung erfahren Auch die Frage der Rekrutirung beschäf-

besondere , dem Reichstag zur Genehmigung vorzulegende Verträge tigt die Regierung vielfach und die Times spricht deßhalb ihre
geregelt werden " Der Artikel wird nach der Vorlage an renom - sAnsicht dahin ans , daß man zur Erlangung einer reichlicherenmen , ebenso das Amendement Lasker Miguels , wonach der Ein - und besseren Rekcutenzahl das System gänzlich ändern , nöthiqen-
«rilt der süddeutschen Staaten in den Bund aus Vorschlag des falls selbst außerhalb England sich um Mannschaft umsehen müsse.
Bunbespräsidiums im Wege der Bundesgesetzgebung erfolgt

— Berlin,  8 . April . Ja der Armee sind bekanntlich seitdem
letzten Feldzug verschiedene Veränderungen und Verbesserungen im

Italien . Florenz,  11 . April . Das neue Ministerium
hat gestern den Eid in die Hände des Königs gelegt. Es ist
folgendermaßen zusammengesetzt : Ratazzi Inneres , Coppino ös-

Werk . Die Vossische Ztg . schreibt indcß : „Für einen neuen Kriegs - ! ftntlicher Unterricht , Pescetto Marine , Ferrara Finanzen , Tecchio
fall würde die Ausrüstung der Armee unverändert wie im vor - ! Justiz , Giovanola öffentlich» Arbeiten , De Blasio Handel und
jährigen Feldzuge eintreten . Die norddeutsche Armee ist durch - sAckerbau, Thaon di Revel Krieg . Die Antwort der für das
gängig mit Zündnadelgewehren bewaffnet und ebenso die nen er- ^Auswärtige bestimmten abwesenden Persönlichkeit steht noch aus.
richteten sächsischen Truppen . Die Befestigungen der Kieler Buchtft Die „Opinione " nennt für diesen Posten den Senator Campello;
sowie die von Alsen und dem Sundewiti sollen in diesem Früh - andere nennen Maniscalchi Erizzo — In Pescara  in den
jabr bedeutend erweitert und rasch zu p ovisorischem Abschluß ge- ! Abruzzen ist eine reiche Petroleumquelle entdeckt worden , deren
bracht werden . !Ergiebigkeit die der amerikanischen noch übertreffen soll. Bei

Berlin,  9 . April . Die „Nortd . Allg . Ztg ." enthält in der Regierung find Schritte geschehen, um die Ermuthigung der
ihrem „Politischen Tagesbericht " eine ernste Mahnung an Alle,
die Diskussion zwischen Deutschland und Frankreich nicht zu ver-

Ausbeutung dieses Funds zu veranlassen.
Türkei . Konstantinopel.  8 . April . Der Levante He-

bittern und nickt die diesseits und jenseits des Rheins herrschende srald sagt : Omer Pascha hat den Befehl erhalten , mit aller EnergieAufregung zu schüren „Niemand " , sagt sie , „kann dar über im >dem Aufstand in Kreta ein Ende zu machen.
NcditNir, geSru» r uur v-rU- t^v»ri A Vetschtäser.
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